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124 Monatshefte. 

ein Liebeswerk von solchem Umfange Stolz des Berufes. Drei von vier jungen 

und solcher Bedeutung geschaffen wie Lehrern erstrebten in erster Linie Stel- 

Dr. Barnardo." lung in London und wandten sich erst 

der Provinz zu, wenn dies unmöglich 
Früher waren die Lehrstellen in war. Und heute ? Klasse um Klasse 
London die gesuchtesten im Lande, wird durch „Httlfskräfte" geführt; 
Seitdem der School Board aufgehoben Leute, die ihren Beruf verfehlt haben, 
und die Leitung des Schulwesens dem kommen von allen Weltteilen nach Lon- 
County Council übertragen worden ist don, um hier angestellt zu werden." 
(1903), haben sich die Verhältnisse ge- Geheime Inspektoratsberichte (früher 
ändert. Der Bureaukratismus über- gedruckt und dem Lehrer zugestellt), 
wuchert, die Stellung der Lehrer wird erschwertes Vorrücken zu höheren Lohn- 
schlechter, so dass der Präsident des Skalen, offizielle Inanspruchnahme zur 
englischen Lehrerbundes, Mr. Tom John, Aufsicht und Austeilung des Mittags- 
die jungen Lehrer vor Annahme einer mahls an Schulkinder lasten auf dem 
Stelle in London geradezu warnt. Er Lehrer der Hauptstadt. Darum be- 
schreibt in einem offenen Brief an Kan- denkt, was ihr tut, ruft Tom John den 
didaten des Lehramts: „Eine Stelle in jungen Lehrkräften zu, ehe ihr euch um 
London war meist der Preis und der eine Stelle in London bewerbt. 



III. Vermischtes. 



Ein Berliner Junge. Der Rektor dies nur Notzwang ist. Ich bin für die 
einer Berliner Kommunalschule sieht. Entwicklung der Frau, Kunst und 
nachdem die Zwischenpause vorüber, Kunsthandwerk könnte an ihr kundige 
auf dem Schulhof einen kleinen Knaben. Dienerinnen finden. Aber, das ist meine 
Es stellt sich heraus, dass der Ärmste Ansicht, die Frau erfüllt nur erst ihre 
seine Klasse nicht finden kann, was sich Bestimmung ganz, wenn sie Gattin, ver- 
daraus erklärt, dass er zu den neuein- ständige Mutter geworden ist. Ich 
geschulten Kindern gehört. Da er nichts weiss wohl, neben den Schwächeren un- 
Näheres über sein Schulheim auszusa- ter uns finden sich auch 'kräftige Na- 
gen weiss, hält der Rektor es für die turen vor, zu stark, um eine stärkere 
einfachste Lösung, den Kleinen in das Kraft neben sich zu dulden — aber dies 
Konferenzzimmer mitzunehmen, wo er sind doch Ausnahmen. Mein Ideal ist 
die Versammlung der Lehrer in der eine Frau, welche den Mann ergänzt, 
nächsten Zwischenstunde abwarten und ihn durch das Glück stärkt, welches sie 
sich unter ihnen den rechten aussuchen ihm nach seinem harten Daseinskampf 
soll. Als die Herren alle beisammen im stillen Schoss der Familie bereitet, 
sind, fragt der Rektor den Jungen: „Na Läge es an mir, — aber so schwach sind 
— nun sieh dir mal alle die Herren an; wir ungeachtet aller äusseren Macht! 
welcher ist denn wohl dein Lehrer?" — ich würde eine Frau weder in der Fa- 
Antwort: „Jar keener, mir lernt en brik noch im Bureau dulden. In der 
Mädchen." Schule, im Krankenhaus, im Lazareth, 

auf der Bühne, im Konzertsaal, im Mal- 

Die deutsche Kaiserin über atelier — da ist ihr Wirkungskreis! 
die Frauenfrage. In einer län- Stickereien, feine Näharbeiten, alle Är- 
geren Unterhaltung, welche die deutsche beiten weiblichen Gewerbefleisses finden 
Kaiserin mit einer hochstehenden Dame in mir die enthusiastische Verehrerin, 
ihres Hofes über die Frauenfrage Doch möge sich die Frau stets vor Au- 
führte, entgegnete sie folgendes auf den gen halten, dass ihr kein schönerer Be- 
Einwurf, dass gerade die modernen so- ruf, keine edlere Bestimmung beschie- 
zialen Verhältnisse der Schliessung von den ist, als die hehre und bedeutsame 
Ehen so häufig einen Widerstand ent- Aufgabe — die Grundlage jedes gesun- 
gegensetzten. Sie sagte: den Staatswesens — die 'sittliche Er- 

„Wohl, dann müssen wir danach stre- ziehung des Kindes. Wissen Sie," fügte 

ben, diese sozialen Missstände zu bes- sie lächelnd hinzu, „vor meinem Urteil 

sein. Müssen auch viele Frauen ihr steht die Mutter der Gracchen auf hö- 

täglich Brot selbst verdienen, so müs- heren Stufen als George Sand und Rosa 

sen wir doch immer festhalten, dass Bonheur. Es ist gewiss schön, der Frau 
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materielle Unabhängigkeit zu verschaf- Ein Übel hat der deutsche Mann! 

fen, schöner aber finde ich es, sorgten Er wendet gern ein Fremdwort an. 

wir in erster Linie dafür, dem Manne Und wenn man's deutsch auch sagen 

mit jüngeren Jahren, als es heutzutage kann, 

der Fall ist, Unabhängigkeit zu sichern, Er wendet doch ein Fremdwort an. 
damit er früher eine Ehe eingehen 

kann." Aus der Physikstunde. Der 

Lehrer zeigt, dass der Magnet neben 

Heiteres. Im Hausflur des Amts- Eisen auch Nickel anzieht und enthebt 
gerichts in Gotha befindet sich ein ge- zu diesem Zwecke seinem Portemonnaie 
druckter, mit amtlicher Unterschrift mittelst des hineingehaltenen Magnet- 
versehener Anschlag folgenden Wort- stabes einige Zwanziger. „Ich halte den 
lautes: „Die Beschmutzung des Fuss- Stab noch einmal hinein. Warum kommt 
bodcns diuch Ausspucken ist verboten er jetzt leer heraus?" Schüler: Weil 
und sind zu diesem Zwecke die aufge- der Magnet das Kupfer nicht anzieht! 
stellten Spucknäpfe zu benutzen." Wenn 

dem Herzogl. Sachs. Amtsgericht soviel „Wer das Kind nicht ehrt und den Men- 

an der Beschmutzung des Fussbodens sehen, der in ihm steckt, 

gelegen ist, nun gut — aber wozu denn Und den Lehrer nicht, der den Men- 

erst der Umweg durch die aufgestellten sehen weckt, 

Spucknapfe? Wer die Schule nicht vor ihren Drän- 
gen! verteidigt, 

Die Münchener „Jugend" verspottete Der hat den Genius der Menschheit be- 
jüngst die deutsche Fremd wör- leidigt." 
terei in folgenden Versen: 
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I. Bücherbesprechungen. 



Enzyklopädisches Handb. uch in ebenso erschiipfender als klarer und 

der Pädagogik von W. Rein, zuverlässiger Form enthalten wird. 

Zweite Auflage. Dritter bis sechs- Es wäre wünschenswert, dass das 

ter Halbband. Preis des Halbbandes Werk auch auf dieser Seite des Ozeans 

bei Bestellung vor Erscheinen des möglichst weiten Eingang fände. Un- 

dritten Halbbandes M. 7.50 (spä- ter keinen Umständen sollte es in den 

ter?). Langensalza, Hermann Beyer öffentlichen und Schulbibliotheken des 

&. Söhne, 1904—05. Landes fehlen. M. G. 

Nachdem im Jahre 1903 der erste n „ „ « „ „i „„ ts«j„_i u *«- 

t, j, • . iiri v Deutsches Liederbuch für 

Band des obengenannten Werkes abge- .. . -T öl j / 

,, ," . , \ amen kan l sehe Studenten, 
schlössen worden war, sind nunmehr ,., . , ,, . ,. . . \ .« 
zwei weitere Bände (1000 Seiten bezw. le * te «»d Melodieen nebst erklä- 
908 Seiten) auf dem* Büchermärkte er- r ende » u,,d biographischen Anmer- 
schienen. Was wir in den Jahrgängen * un « el \ Herausgegeben ,m Auf- 
V und VI nach Erscheinen der ersten **& , d " ?" m * ni *J ,8 , eh . en 
neiden Halbbände über dieses in der 0e ». e _ 1 f * ?r S * aa t tB - Un i; 
Literatur wohl einzig dastehende Un- « fc Tr ^oT'p ^k' ?' 
ternehmen sagten, kann hier nur nach C " Heath & Co - 1906 - Prel8 85 cts - 
Prüfung der vier folgenden Halbbände Der Unterricht in den modernen Spra- 
von neuem wiederholt werden. Das chen an unseren höheren Schulen hat in 
Werk ist eine wahre Fundgrube päda- den letzten Jahren erhebliche Wandlun- 
gogischen Wissens. Die einzelnen Ar- gen erfahren. Während früher das for- 
tikel sind von den bedeutendsten Man- male Prinzip im Unterricht vorherrsch- 
nern auf ihrem Gebiete bearbeitet, so te, hat derselbe jetzt mehr eine prak- 
dass das Handbuch nach seinem Ab- tische Richtung eingeschlagen. Man ist 
schluss — eB sind acht Bände geplant zu der Überzeugung gelangt, dass die 
— die Errungenschaften auf dem Ge- Fremdsprache im Schüler lebendig ver- 
biete der Erziehung und des Unterrichts den müsse, dass dieser in ihren Geist 



